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N ü 4 r i ch t. ( l )

Für den Civil - u?d ^iU'ä? - P?ooiazial»Adel.

NachdklN ^55. des Hcrrn beroll« ächligteÄ Osßanistkllugs'Hof'Kommissars Grasen v.
Saurau E ĵeLenz miltelö Nol? ro^ 4- Iuly l. I . Zohl 450 in dem Proüinzial . Fonds«
System, die Lusz,ll)wnp der vo<sn«al«ge.i Gnadcngabe« bestimmt hatten, werden alle jen°e-,
des Civi l , und Milttäis Pi-ooinz«2l . ^t>els, selche im Jahre »809 dies? Gnadengabe bezohen
haben, liiemit alif^sfod^t; ant gi-hölig instluillen GejuH5n bis <̂  De». d. I . zu erproben,
daß lhre Vc,mögcnsuVställde sich uicht vc»beßerl haben, daher zur Erholung eines Gnadelt»
geldes gcetstslct s,n!>'.

Es dülfkin ab,r auck webrere dieser Anno 1809 im Genuß? gestandenen Individuen mit
Tod? adafqanqen ftlin, wodurch d̂ 'r zur Vt-scheilunss brst><l'.m:e Belrac, erübrigen würde, i l ^
lvelcher VorauSs.yll,lc! sohin noH andern den von^n Grundsätzen gemäß, geeigneten dürftigen
Blttwelbern eil:»' ? l̂̂ di!fe wird ertheilet werden können. Von dem k. k. provisorisch iÜy»
ris^i'si (Hfn?r<is <̂ » i^.s^emsnt zu Loib^ch den 15. November l8«4.

-"" '" R u r r e n d e (^l)
Da b<V der im I'I->re ^792 wieder eingeführten, einige Zeit sistirt gewes

scnen Ronmerzi'll » Waaren Stcmvlung nach dem 4̂  §. bes dan^Is allge»
mel»l »und ge abt^n p.<trnts von November i??2 den der Ste.vplung unter«
liegenden 'lVaarrn »orrttthen der neue Komkrzial - Stenipel unentgeltlich ertheilet
wurde, und dev dcr gegenwärtig ln ^sllvrien wieder emzuführinoen, durch dis
3ibtrettung svstlrt gewesenen Romerzl.'.l, N?aaren , Sten.piui g der nemliche F«tll
e intr ' t t , <o wurde »ittels hoh?« <^?ncral ü)rgal,isirung«l Hofcommlstions » Dc»
krcts ^ t o . N).en den 31 . Oktober l> I Nro. 2465 angeorö-.et, daß auch die
1« I l l ^ r ien vo handcnen , der Stemp'ung m tcrln'genden N>aa?en . »orräthe mit
dem neuen Römerzial Waaren »Stempel unentgeltlich versehen, und zu diesem
Ande ein Termin von sechs "Wochen vom Tage der in die Wirksamkeit tretten«
den Rommerzial ^Waarensiemplung an, festgesetzet werde, nach dessen verlauf
aber alle ungestempelt vorkommtnde Waaren ohne weiters kontrvibandfälllg zu
behandeln sind.

welches zur attgemeinen Darnachacktung mit dem Beysatz« bekannt gemacht
wi-ö/ daß sich dieser Termin vo« 1. Dezember d. I . an, wo in ganz I l lvnen^
(mit Ausnahme Vroazicn) diese Waaren ^ Stempwng wieder im Gang koNtkt
bis Halden Jänner künftigen Jah rs , erstrecke».

L,aibach an 29. November l L l ^ .

E i n l a d u n g (,) ^
zu der am ty. Dez. i8 '4 zu Grah in der k. k. Burg in dem Gubernial, Ralhszinimerab«
zuhaltenden Verkaufs-Ve»sieigerung der znn» Kärntnerischen Kammeralfond gehörigen, im
Klagensurlerkreise an der Kommerzialstrassc liegenden, zwey Posten von der Stadt St. Veit,

lind drcy Posten von der Stadt Klagenfurt entfernten.
Staats - Herrschaft Friesach.

Ueber eine eingelangte höchste Hoskammrr. Verordnung clrlo. Mieu am 7. Sept. 1814
Zahl 21028, daß die zum Kärntnerischen Kammeralfond gebölige Staatsherrschafl Ftiesach
lleueldmgS im Versteigerungswege feilgebolhen »verden soll; wild von Seile der, bep dem



k. k. Steyermärkifch. und Kärntnerischen Landes Gubernium zl< Gratz aufgestellten Staats,
» güler » Veräußerungs > Kommission hiemit ;u diesem Cn^e ein '̂ neiltlliHe Versteigerung^«
U Tagsatzung auf den ,9. Dez. d. I . in der s. k Burg hierzu Gläß in dem Gudernium .Raths-
U zimmer, von y Uhr Morgens angefangen, bestimmt, imv werden hiennt alle 5'auflusiigen eili«
M geladen zu dieser Versteigerupg entweder in eigener P^ lon , ode? di.rch ihr? mit hinlängliche',
U vollmachten versehenen Bestellten zu erscheinen. Die ^esenlllchsten Bestandtheile dlcftr Hrlr»
M schaft sind folgende:
» ^ . 3n Gebäuden.
U Diese bestehen in dem herrschaftlichen Amlhause iu der S lad l Fri^sach mit cincm groß ?,
U und kleinen H»fe, einer gewölbten Pftrdsta.'wnc. mit einer W?'chi'üche ulid nnl eins? Wag^ j .
U hül le, in eine« gemauerten,^' S:ock»erke Hoden Gelreidkasten, in einem ^ lash^üf t . l.-,
M einer MayerhauSkeusche, einem WacitchauSOen, und in dem allen SchioßgevcN'.ce Peirsvoelg.
U L. »a Grund^'lceen.
U Viele Herrschaft besitzt zwey Mayereycn, nähmliH cinc zu Friesach in Kärnlen, nnd eine zn
t Schelfiing in Stepermarl. Die erste beste! et a>!s , Joch 797 7/9 Ouadrat-Klasl. Aecker,
« 16 — 682 — — — W i " v ,
U , 1 »» l)l)i — — „ Gä tcn,
» ' ^ — 499 >— — — Hutweiden.
U Zur Mayerey zu S ^ i f l i n g :
M ^ , Z I , ^ ä 469 Quadrat-Klaf l . Accker,
^ W 6 — 457 —> " - — W:e>en,

' 6 — 87 — — — Gäl.^-s,',
^ ^ M 4 — ici io — — , — Hiilwcirrl?.
D ^ ^ Dlese Grundstücke sind gcgenwärlig rersH:ede<!. l"'-':5 Fts z'.- Gl^e der Mlltärjahre i8>2,
» «ZlZ und l8»4 theils auf u<iblstilvl!:te Zei! ».'»-oa^tt?. Wsy der -^yl>'s?y zu Scheisilng befindet
M sich eln eigenes Zehendhaus, und ein Z-H?ndstadl ,-t i Stallnngr^.
A (?. !?.-, Mal-^..^7ll .
W Gehört zu dieser Herrschaft, der mil Na' i , l » ^ " i . ' wcnlgem Laubholze bewachsene Vize»
R domberg, lm Flclchcnli'siZ? von ^^o Joch 1076 s^j KlHster.

U Diese Herrschaft besitzt daS Recht d/r Abnahme des Get t r id . H'!? . und kleinen Fcldzchcnds
» ' in mehrcrea Gemcinven. theils in L'dltstelelSat?, theils ln Käl i.cn. Hieoon lind ßegenwär-
« lig die meisten theils bis zu tznd? des M'!! l .^j«l ' ls »8»4, theils bis Ende Oct. 1815, «Heils bts
» . Ende Okt. l Z i 6 oerpachlll, einige ader in übslislänssischen verehrweisen Hesihe hindangegeden.
M L. An Iügdbarkeilen.
M Diese bestehet in der hohen lmd niedern Jagdbarkeit innerhalb dem Burgfriede der Mun i .
U zipalsiadl Frirsach.
W ?. I " ^lsHereyen.
M Ha l^ ie Herrschaft daS Recht der Al lc inMfsey in den Flüssen Mclnitz und Olsa inner«
M halb des erwählten Burgfrtldes, U7d in ê?> l^ladtg^adcn zu Fliesach.
M ' Q. Vs Vozleylecklcn
M übt die H5r»sHaft die Vo«lsp!5chle r?<>k das ?)fallg»,t^hauS S l . Sal 'a lor ob Friefach,
M T l . Thomas zu Ha»lmannsdorf. D l . Iz?vb zu G?Hseud?lf. über die To dleckirche S t / Pe,
M ler . und über die Ksrazieti/che S l . M e>,jw am Dobrilsw in K ä l t e n , dan ' übcr daS Psarr.
M golteshaus S t . Jakob in der Wiege», und dcr KurozielirHt S t . Jakob im «Äreit in ^)ber>leper
M mark aus. ^
M H. Dov'nikalnutzunKen von den Nnlee!l)a.n?n.
M Die Unterthanen befinden si.H lhzil" in Sleye^malk, lhe,ss in Kärnlen, und sind in
M wehreren Pfa l rm ,^d Werbbe^tken zklstrcuel. Ih ie Rustikal. B^anftgn 'li in Kälülen betragt
U ' ,2 Pf. und 3 ßl. 6 ,/2 d l . , und in (Skcoerm.irk 20 Pf. 1 ßl. ^ dl. Die Riistilal» und 3 o -
D minikal Unlcrlyalien haben jährlich an Homimkalgüb?!, zu entrichten :
W a. An unsieigerllchen Gelddiensie 343 fi 4Z kr. F dl.
M )D. An K^iarechlen 4 Henlien. 40 Euer.
M c A<» 3?^'bothen, 10 Tng Hand.und 1 Tag Zngrobolh.
M Außer diesen Unttrlhans »Plästatione» haben lähllich einzugehen,



1. Vn unveränderlichen Gabenzinsungcn L st. Z6 kr, » dl .
2. An nuSwarligcn Diensten:

a. I m Gel5c, 29 fi. 41 kr.
^ . An RleiulcHlcn

1 Paar Filzstiefel,
1 Stück H i H l r n ,

42 » H.t lnen,
>̂  24 » Hendl,
^ 288 » E y e r ,
' 2 Pfund Haar eisten,

e. An Roboten
haben t6 fremdherrschaftliche Unlerlhan?« 44 Tage Hand «und 2 Tage Zugrobolh
zu leisten.

Z. Von kaufrechllich ,?rä«ßerlen Garden - und eigenthümlichen Sackzehenden,
n. I m Gelde 49 st. 17 tr. ^ dl .

d . A m Getreide -.
170 Wehen, 14 6/9 M a ß l Weizen ,

> 7 9 " » Z 7/9 - K o r n ,
29 , 2 8 / 9 - Gerste,

,1 l 6 l S ^ 4 7/9 ' Habcr,
^ » » ic, , «, Bohnen.

0. ?ln Klcinrechlen
291 Pfund rauher Haar

, , n c ) . Haarreisien,
7F VZ Sli lck Haarzehl ing,

,,<)(> , Lämmer ,

v ' ü6 . Hühne.-,
^4 « Hend l ,

' ' 87 Pfund Kase>
4Z » detlo

,56 Stück E,)er. ,
s. ?l-' Lüudczni 'n, Mvr t l ia r ien und Taren

hal di? HersHafl lyeils die sirirlec, Chrungsbtträg?, theils das laprocentige L a n d e ^ i u m ,
ncbst dem Zprocrutigen ?Zortuc,r und dca gesetzlichen Tazen abzunehmen.

15. An beinsäl l t l^ l ! Kaufrecklsgülern.
D a s Recht des Heimfal is hattet noch auf 6 Rust ika l , und Dominikalgüter.

1^. sin Maulher l rag.
Dieser steht in dem Ertrage der Vr ioatmaulh zu Friesa«^, und in der jährlich reclisizir-

ten Mauth,i^'buhr mit l Paa l Fiizstiesel, l Stock Käse und Z 1/2 Mcße» j ^ o r n , welche
die B ln id ic l inc r G l i t te 3'.d<n»nt, und S . Lambrechl zu enteichle« habcn.

Uedriß<'!lS destucc.' sich bey dieser Herrschaft weder ein Landgericht, noch ein Werbbezirk.
Z u m Äustufspreise w i rd de r , von der höchsten Hofkammer bestimmte c>>5y.verlh ange-

nommen mi t 86,644 fi. Zy kr.
D ie ausführliche Beschreibung dieser Staatsherrschaft kann von den Kauflustigen bep der

k. k. Domaiacn «Administration zu Sratz eingesehen, nnd es können hieoon auch Abschriften^
jedoch nur auf Kosten der Kauflustigen genommen werden.

D i e vorzüglichen Kaufs ° und Verkauf . Bedingnisse sind folgende:
Erstens: Daß der Kaufer zwar in den vollstäuoigen Bestß, und Genuß a l ler , von wem

immer blshcr genossenen 3lU!)l,ngen gesetzt w i r d ; daß selber jedoch verbunden ist, die über
verschiedene Realitäten und Gerechtigkeiten bestehenden zeitlichen Pachlkonlrakte, und die mi t
den Unterthanen geschlossenen Verträge bis zum Auslause der konlrahirlen Termine zuzuhal-

A 2.



len, im Falle in diesem Vertragen nicht ausdrucklich bedungen ist, daß sie durch den Verlauf
der Herrschaft ip^o t^olo ohne alle EnlschaolZuiig aufzuhören haben.

ZweyienS : Haß, um ble Berechnung eineS i ^ t i t ^ ^ l ^ u i i ^ zu ersparen, die Uedergabe
und Herrech^nng der Nlihuligen die Herrschusl an oen Kanscr vom i . Ro?. i Z ' 4 , uls dem
Ansang des MtlilärjahrS , geschehen wird.

Ba l l ens : D^ß der durH Meisidolh o,isfol!?nde KaufsHiNing einzig und allein nur in
Partial.Obligationen d?S in GsmäZheit deö all?chö-Wen Patents vom 17. Dezember »309
geschehenen Lol50darlchen5 geleisicl »erden müss?.

VissteüS: Daß d,? ^albschctde des KaufsHll'ltngeZ sogleich nach erfolgtet höchster Genehmi,
SUng der VcrkanfS .V3sste:gc.'nug, l̂ och 00? dc? Ulyf?<',a^c der Hcr'- f^af l , erlagt werden müsse;
zur shl7agur.g der zweyten ^ 'a^MMl tgs - Hä,lf!3,ad?r vom Tage dcr U?li?rssabe zwey Jahrs.
sliste^ unler mtlterwelllgen .^proze^ttgen 3^?zi.",su!7!) cnl^edrr r?it Interessen . Koupons der
Parnal « Odiigettonen. oder in Ürinansil'^g dc^scloen in Z.^anzigkrenzelstücksn zugeständen
werde.— Daß jedoch bey einem gleichen Anböthe je»en Llzttanlen drr Vorzug eingeräumet
werden w i rd . welcher ft^. »n Beziehung auf den Erlag deS KaufschillingS zu den kürzesien Z l l ,
sten verbindlich maHt. Endlzch

Fünftens: Daß jeder Kauflustige, l i?rn er b?3 der Lizitation nnen Anboth «rächen w i l l ,
vorlaustg etnea Äelrag Mll dea: zchnlen The«l- dtt) FiS^lprezftH y«es«5r HerrsHast , entweder
in erwähnten Panis l - Odlzgationm, obc? in E»nlölungs^«.'tn".n als Reugeld etiizulegeu h^be,
l«elchee»en dem M"ttbtelhcr »y lT.uge, biö r02^Qmffch»Ulr.gs N-n'.gs.ens üle H^dslKciKe derichli«
get seyn w i rd , zueückdedallcs, den ädri^.'?: L?zuan!rn cver, sogleich na^ av^khaliener, n:,d
seschlsisener Versteigerung in dcl» nähmliche Betrage, den sie eingelegt haben, wird zurückgc»
Leben werden.

SechzienS; Daß daS ^engeld fü» den Käufer verloren ist, weea derselbe vo^deN Kaufe
abstehel.

Die ausführlichen Kaufs . und ^rksuss . '^>dif,^isse könne-, et-cnfalls bey der k. k. Oo.
wainen« Administration zu Gräh eingesehen, un'' e^ ldnr.cn a u ^ h:eoüu übschtiflen genom»
men werden.

Von der zur Veräußerung der StaalSgüttr in Steper^n? u ^ Karnten aufgestellten
Hofkommission. GtNh, den 2. November i3l4«

Sladt«und Landrecbtliche Verlautbarungen.
V e r l a u l d ., r » n g. ( , )

Von dem k. ?. S lüd t 'und Landrech<e in l>a?n, «??ld hl?mtt uosr das vo!? dein Iob inn
Ko'all, als Pfarre? zn He<?«tsch, Iol>ann Bapltjia ^i''a<i'ch.'f.' Nn!kess,ll ^rdeli, jösielllll.b be«
kannl gemacht, daß alle jene, ls.'lche auf den V.'sl^ß oics^ E'blasslrs aus welch immir
für einen Rebl!>grun3e emcn Knspruch zu hab-n ver^acincn, »h?e allfäll'f,en Alttosderulistel,
bey der zu dl.'se«?! Ende auf den 22. des na ^lilo^.nent't'- Monalhs Dez. Vormllla^s u,n
9 Ul)r b»slim!5l.n öasss.n.ulig vor diese«, Get i ' le so <iew ß wellen, »c-.d s?ide stelllnd machen
sollen, wie in wi»r«gen tleser.Vs^uß gshö-'q abgehandelt, und den bellcffcnoe., Exdm
eingeanl»o?tet l^^^enmi?^. , ' ^Laib«cl> t»cn 26. N^v:m!'er 8'4>

D e r l a u t b a r u n ft. (Z)
Von dem k. ?. Stadt» und LandreOl in Kratn wird üder Anlangendes k. k. prov F's.

kalamis in Verlrelwng der Klrche, und Vrmen zu T l . Marcin als testamenlalisHsN E^ben
deö PfarrerS Kajetcm Freyh. v. GaÜentelüjchen Verlasses hirmit öffentlich beka«nl gemacht,
daß alle jene, welche cn;S was immer für R?chcSgl::nde einen Lnsprl'ch an< d.n odgcdachlen
Verlaß zu stellen vermeinen, ihre anfälligen ForderunZel, bey dcr zu diesem End? auf
den 22. Dezember w. I . Vormittaas um y Uhr vor dicstm Gerichte bestimmlei, Tagsohung
ft gewiß anmelden, und selbe gelteizd machen soll?n, wwnae^S dieser Veriaß gehörig ab»
gehandelt, und sohin den erklärten Erden eillgcantwortcl werden wülde.

Laibach den 19. Novcmber 18,4.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem k. k. Stadt,und Xandrechte iy Zrain, M d üder Anlangen dcs k. l. pio^



Fiskalamls ?n Velirelsung des von den Curalen zu Prinsgau nä5st Krainburg Grc'gor Slel,d«
ler, anaeordnelen frommen sinordnungcn hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene,
lrrlchr auf den ersigcduchlcn Verlaß au3 waS lmmer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
zu habca gla^dcn, ihr? allsäll'ge Forderungen bey der zu diesem E^dc auf de.i 22. Bez.
iv. I . Vornullc^s um y Uhr bcsilmmlen Tasssi>hung so gewiß anmelden und gellend wachen
sollen, als ln widrigen der Verlaß abgehandelt, "nd denen nchlmaß:gen Erben eingeantwor»
lcl werden wird. TaibaH dem 19. November 1814.

V e r l a u t b a r u n g . (z
Von dem k. k. Stadt« nnd Landre^te in Rrain wird über Gesuch der Mar ia

Smpza, ,o!s bereits zu dem verlasse ihres EheZattrns Raspar Stupza, bedangt
enlärlen Lrdin hiemll öst'entiich dck^l l t gemacht, daß alie jene, welche auf de«
gedachten verlaß an« welch i»nu5e? für elnem Hechtegr.nde eme gegründete For ,
de»ung zu haken vermeinen, solche bev der zu diesem Ence auf den tF. Dezem-
der w, I . vormittags um 9 Uhr vor diesem Ger,6,te, bcst^mnten Tagsatzung
so gewiß geltend dartbu« solle»,, wldsigens diese«- verlaß gehörig abgehandelt,
und der crilarten Arbm eingea?r?wortet werden wird.

^.aibach den »b No^emdcr i l ,»4

V o r m : s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g , ( l )

Von dem prov. polltilchen ökonor^ischen Stadt.'uazisirHte wird hiemit bsl>
kannt gemacht, daß, da öle v e r p ^ i m < g der sia^tischt« Gefalle mi l i^nde die«
ses Monats zu lÜndr gehet, zu? we lere« Verpachtung derseid^n auf örov Jahre,
«Is ftit ». I«n"ee N' l5 biH letzt»« D»3. 18 l? und zwar der Tuch.Lodkn und
L,einwandm.ißerev G-ftilis der i > Dr'Z. ^. I » VormirtaZs UN 9 Uhr, u«d der
Mafserzuländungs, und S^wei» oa<,z - Gesail«i um z Ul)r Nachmittags am hi«,
sigen Rathh^u e bestimmt worden, wozu die pachtluftigen Zu erscheinen eingela
den wrrdr??. <^aib«ch d?n 2. D^Z^^bee l!»lH.

F ? i l b i e t h u n g 5 - ik, d i k t. (l)
Hon dem BczirkVgerichte dn Staat«hcrrsch^st ^ack wird hiermit bekannt gc«.

macht, daß auf Ansuchen t>e? A^n» Rrenn'^t N)eißgärbers. W i t twe , als ehegati^
licke.» ^csepl) Nrenner'schen U?,ip,n..Ierdw j „ der Stadt .̂ack ^ . Z. ^7. in di«
öffentllche ^rildlethung der Bl..v podvlß'schen Ganzhude im Dorfe j<e:te?.liL H Z.
i o wegen jH>ul)lg^n ,oc)^ fi. 40 t r . im guten G?lde samt 5 pro CcntoInteressen
sr,t ,9 Mar< , 8 ' i nn ^x^lurlonswkIe gewilligt, nnd dicrzu der T^g auf den
l ^ . November, den l2. D-zevnder , ^ , 4 und <z. Jänner 1^15 mit dem Bey»
s.'H<.' besnn^nt wo den <ĉ  , d^ß, wenn dlt Hübe wedee be^ oer ersten noch zwe^»
ten Felldiethungstag-ai;ung um den Schägu^qs Be t rag , ode? darüber an Mann
gebracht werden sollte, solche l«7 der dntten und lebten unter der Schätzung
verlauset werocn würde

Dle Hubs a.zs i s Stück ?lckern , und 1^ Stück Fol'mack»Antheilen , unl>
ans einem H use, S t ^ l l , Dreschboden, Harpfe H usg^t^n dqnn rine> Reuscb?
nedst )icker d-sichcnd, ist nach Abz'ig der darauf räder ten G. den g°l:cktlick <^uf
I»9Q <l. gcschäyt. Die RüUzsbedittgNfsse und dic übrigen ouf die H'ibe Bczug
habenden Umstände können in der Amtskanzley tag! ch eingesehen werden.

Z l̂e ^.lzita^Sl, wzrd »m sl)orse ^ette^e in dem Hause drs SchnldnerS 5ud



e N' ro. ic>' an obbesiimmten Tagen vo rm i t t ags von y bis^ 12 Uhr abgehalten, uno
e werden die intabul . r ten Gläablger besonders hiervon verständiget, und hierzu
U zn erscheinen ^vorgeladen.
l ANNerkUNg. Nachdem bev der erst°n ^ iz i t ' .z ionstagsayung am 14. N o v .
l 1^14 k'in R.:uftiLsttZör sich g^ml-det h a t , w i rd di< am 12. Dezember 1314 de-
l stlmmte <,izitation aogel)a-ten n>e<den.
t Bezirksgericht Slaatohe^rschast l!.ack am 12. Oktober 1814.

M- A«>ortisanon<5« ^l>:kl. (2)
R Von dem Bezirksgerichte der Staalöh^-ichas! Hi l l iH Neust^.dller, Kreises wird hiemil be«
t kannt gemacht, es se,)e auf Anlangen des F?!«b ön'raw^e, Grun.'^siyers zu Wayer, in
k die Amnltlslrung der Ständischen domestical Obligalion Nro. Z591 c1,w. Laiba^den i .Vug.
t i8a> allf Ioftph Sl^rinoilc lautend ö, 4 pro El«t. pr. 1200 f l . ge:vllllgel morden. Vahcr
t norden au-.' iclie, so auf gedachte Odügülion Ansprüche zu machen gedenken, r.'inuell, ihr
R Rccht bmülls dingen i Jahr , 6 Wochen, und ^ >̂ age so gewiß i><nlhun; widrigens selbe nach
l Verlanf dieser Zeit nicht mehr gehöret, und besagte Obligation für uutl und nichlig erklärt
R werden würde, Bezirksgericht Hill ich am 24, Nooembe? 18^4.

A ' V e r l a u t b a r u n g . (2)
U Von dem Bezirksgerichte der Staatshrrrschaft Kommenda Laidach, wird allgemein bc«
« kanlit gemacht, es sey auf Ansuchen der Gcr.'raüd Dobcrlelh, Mut i ler , und Vormünderin
U der Martm Doberielischen Kinder, von Kletsche, in die cx^cutive Feildielh^lig der dem Schuld.
ê  ner riüdrcc^ Tonscha Ackersmann, zu Gaul?,gär igen s'richtllch geschaßten Mobiliar- Slücl>>
k a'.s'vfel!'?, >i..agel,,S^lvctilc, Gelrew, Heu, üc:d St r^ l ) , liegen huldigen 2^ fi. sammc
r u'-kölcn gewnliget »volden, d» nul, hiezu dr-..) Termine, i:!?d zwar die erste ZeUdiethngg
l a^s l " l , 2>. Äez. !. I , d!> zw?y^ auf den ,.). u-id dle dnl:c ai'.f den 1 / . Iäi!?r k'. I . jedcl«
l zrit Vor^liltags u-n c> U).- in> der Wohnung deö odüenancll^l, «?ch'.:ldl^,s z>, Haulc, desllnnnl
U ^ hül , l>' llü'röll, ü!le ilallllustlücn hlcmit zu erscheinen elilglladen.
k, Laidach ^?l! 24. Nouembt'r >8>4.

R ' ^ ^ ° ^ " ' "^^ '^^' ° -^ " " "«- " " Mohnülsg zu vergeden. (2)
e Das A idrc.is Mahrensch?, oder sygenüllnle W'lllara>'.'irlhische Hauv Nro. ?Z a<n Rüdes,
R ist sctt s^^lissen G ^ r g i auf ein oder lnehierc Jahre in Bestend zu vc.gt'ben. Die P lH^l,^-«
t hadee belieben siH dcs n>ritern beym Hcnn Doc<or Wolf iu ver Herrengasse, in Graf voa
r Thurnschen Hallsc Nro. 211. im '/.vel,l^! Steck' zu erioln^issen. ^lnl^ch den Zo. Nou. i8!4>

^ W.^::!u»g zn oesgedcn. (2)
k I m Hause Nro. ,76 in der deutschen-Gasse. „^d 2 I iu lmer , spinnn einen Weinkeller ,
l̂  Knci'e, holzleg, i Pferdstall, Hruschupfe, sowohl lyeiluielft ^ls auch im Ganzen zu tiiufligesl
^ Michacli zu vergeben. DaS Nayeee iji bepiu Ha^sc'geniyültter Nry. >^o vcp S t . Zlolicm zu
t elsoh^n.

l̂  Llzil.iz!l)t,S AsitiMdigüng. (^)
r Den l2. Dez. und die folgenden Tage, werden im Hronischeil Hau? nächst S t . Jakob
k Nro. 142 rückwärts im 2len Stock, in oe^ gewöynllchcn Llzltllzions , Stunden V^r « u,z,>
M NaVmiltag allerley HailSgerachschafle!': alö Mannskleidung, ftböne Tischwasch, und Bet»
R len, Si lber, Z i n n , Spiegel, Hirte z^isteli, und Bet lMt tcn , etwas Porzellam , So f fas ,
R. uno Sessel, Kupscr «Kuchel. und Kellclgcrathe, dann vil!cs alles Eisen, dem Meistbielhenden
r tz^rn glsich baare Bezahlung hmd^ngcgcden; wozu »̂i? Kauslulliaen höflichst ein^claden werdcn.

^ V e r l a u t b a r u n g . (Z)
^ Uider Bewilligung der wohllobl. k. k. Staatsgüter . Admittistranon zu Laibach, vom 24.
l Nvl?. i8>4 Zahl I !«o wird bey dem Verwallungsamlc der k. k. Bancal. Herrschaft Adcls.
k berg am l2. Dez. »814. Vormittag von y bis 12 Uhr das Recht des Buchenschwammklaubcns
l w dem Umfange aller Grunzen der k. k. Bankalherrschast Adelsberger Waldung, auf drey



Jah re , nähmlich seit i . Jänner ,81,5. bis leßlen Dez. i Z ' 7 öffentlich verpalblet. Die dießfal,
ligen Pachtbedingniße können vorlausiq bey diesen Verwallungsamte eingesehen werden.

Vcrtvaltungsaml der k. k. Bai,kal?)<'rrschaft Adelsberg am ,6. November i8>4>

V o r l a d n n a s e d i c t . (Z)
Von dem Bezirksgericht? der HcrlsHatt Nadmannsdorf im Obclklain, als Abhandlungs,

bfhörVe wlro hiewil bcf«»nnl gemaOl, daß olle jcne, welcle a>,f den Vcr'aß des am y. Ar.si.
d. I . in dem Bergwerke K,opp, ohne lehiwilNger Anordnunst vesstolben.n Hammersgülverber,
Snnon Praprotnick, insgemein Ia rm, einen Anwruch, aus waö «nimer sür einem Rechts-
grunze zu macken vermeinen, diesen Anspruch bey der zu dem gedachten Inncke auf den 14.
Dc,t. d. I . Vormittag um 9 Uhr in diesortisser Gerichtökanzley augeor^ncten Tagft'ßung so»
pewlß anmelden uild rechtsgültig dorthm? sollen, w<e im Widriaen drr besagte Verlaß in der
^?ldli'!l!<? obgeha»delt uüd d-n en'iart5n Inlestaterben einsteanln)0llcl lveidrn würde.

B^zirksherlschaft Radmannsdrof am »2. November i8>^.

Verzögerung der Ielenz'fchen Haldhube in Saft.iß. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherrjchafl ,̂'ock, wird hicrn.il bck^nüt gemacht, daß

auf Ansuchen l^s AlaS Iesienko . Grundbesitzrr- zu Ebrengrudln negen blha^ipl l.n 1Z2Z fi.
L. W . lammt Zinsen und Rrcktskösten in die öffentliche Versteigerung der dcn Ehelrulen
Primus us>0 Spelia Iellenz gekörten, z» Sannh liesien^en, aus dem Hause sub Nro. Z7
und d̂ 'n da,u> sscdörigen Wirlhschaflsgebäuden. dem Hansgarten Schaden; «Mannt, d«na
dem Grunde Osembie gel.an»l. mit mchl's'N ^eckssn wl l be " si<? ,2 Mt'rl'nt, Ansaat, cus d<M
Nckcr 0 izu^ j^ , 5cm Ncler Zerkonnza, und dem Acker g nuu 0 t to l6 , mit y Merlina. Ansaat, dann
aus .cm Nker n î I^.<.Iin^<:k, <nn ̂  Ml l l lng Ansaat, l>»n.n anS dcm Wieswachse O8i«?ni
I i ^ u n . / ß genalln ,«» dlyiclusi^rn Fl i l l ten-I. lhul le von ,^0 . Klafl. aus dem Walde o l ^ ^ r o ,
vvn beylauftfl Z« IHj Klafl . aus dem Walde ^ocl 8 l i x » ^ i n , ron beyläusiss 6a s^j Klaf l .
dim Wal-dc ^oci ^id^ckÄva S i o ^ p « , von bnna^fiss 45 l l ' ! Klaft. und endlich dtn, Walde
xi.T I .owdn und z:oä l'UiM25, von deylausig 82 ^ ) zUafl. bestehenden haben Hübe in Ez-c,
fuzwtiSwege stkw'll'get, und zur Versteigerung drlselven der 2ug aus den ly . Dez. d. I . 19.
Jänner und 20. Febrn.ir 1515 Vormittugs ron y bis l2 Uhr «nil dem Beysahe dcsiiMwl,
daß, ween d«e Hübe wever bey de? ersten, roch zweyien Vetsleiaeluligelogsatzuna, um den
auf 70c» fi. B . W . erbobenen Schätzunßsbl'lrag, oder dalüber an Mann gebracht werden soll»
le, bey der drillen Tagsahung auch ilntrr dem Sckähungsbelrage veekaufet werden wild

Die Versteigerung wird im Orte der Hude, im Dorfe Safniz sub H. Z. H/vorgenommen,
die Lizilationöbedinstnisse aber können vorher in der Amlskanley täglich eingesehen werden.'

^ezilksgericht Slaalshcrrschall Lack am ,4 November »j8>4.

Gulh zu velk^lUen, (z)
Das im Laibacher 5?rcise gel^,?ne GulI)^Gell',nhstein ist au^ s'-eyrr Hand zü verlaufen,

Liebhabcr belieben sich an dem Hers«'« Inh'adcr im Gulhe Raunach näckst AdelSberg, in
franküte» Blicfcn zu wenden.

Feilvikthungs lLdict. ( z )
Vo« dem Bczi'ksgcrichte Rreut;, wird hiemit bekannt gemacht: es stv auf An»

Vcbcn der Maria , Anna Didiy zu 'wakc'unlg als Cefs,onar,n de« Orn. Franz v.
ekhen, l:i die öffentliche F<.'i!bietlung der dem Thomas Schmer eigenthümlich ge-
örig??,, in nncr ganzen der Sta^tsh^rrickiast Michelsiatt-n - zinsbaren Hübe. elner

Mahlmühle, dann N?ohl, „nd W.rthschaftsgcdäudsn bestehenden, im Dorfe Ober»
jarfthe, Haup gen einde Rreurz' l cg?«den, auf 1765 fi. gerichtlich geschätzten Kra»
li^ät'N gewill!get werden

Dc> run zu die em drev Termine, und zwar de« erste auf den ,6. k. M . Dez^
ber zweite al,f den « l . I ä n e r , der dr»Ne auf den «3. Februar 18 5 mit dem
Be^ftr;e ftstgcftrz t wo oen sind, d^ß, wen', öicse Realitäten weder bc? der er«
sten, noch hev der zweiten gendicthunF um den Schatzungswerth odn darüber



an Mann gebracht werden könnten , be^ ö?r dritten nach Vorschrift der bestehenden
» Verordnungen vorgegangen werden würde, so haben alle diejenigen, welche cr<
M v.'nhntc Realitäten gegen gleich baare Bezahlung oder unter sonstigen von den
U int'-rulirtcn Gläubigern zu stellenden Vedingmfsen an sich zn bringen gedenken,
M um d,e lote Vormntacsstundo der zur Feildlethuiig anbenannten Tage in dee
D Amts^att^lev dieses Bez,rksgerichtes zu erscheinen.
M, B^zi.ksgencht Rreuy am 12« November I8l4»

U /, Theater - Nachricht.
U ^ > / / Donnerss<?q den 8 Dez. Der Lleliancmche ^»ichicl, Schauspiel in Z Auszügen von Kozebue,

<<^/ üls Seilsnsiück des Mädchen von Walicnblleg.
^ Samstag dsn 10. Del. Die klrine Savoj-irdinn: Schauspiel in 4 Allen von Ludwig

H,',pe, und das Geheimniß. Oper in » Akt von Solier.

Verstorbene in Laib ach.
Den 1. Dezember.

Vem Herrn Heinrich Joachim, Verpfiegs « Assistcut, s. Kind Leopold, all 16 Monat in der
Spitalgüsse Nro 259.

Ben 2. dcllo
Dem Mart i l i Neoak, Weinscheuk, s. K. Helena, alt l>2 Jahr. in der Harlst. Vorstadt Ar. , 4 .
He'.e a Achschinka, Diensimagd, alt 2Z Jahr, am alten Mackt Nr. 1^7.

den Z. detlo.
Dem Lukas Beltsch, Zimmermann, s. K. Andreas, alt 8 Tag, aufder S t . Pet. Vorst. N r . Z /

Den 4. dello
Iobann Foder, ein verabschiedeter Soldat, alt 4» Jahr. im Civ i l . Spital Nro. , .
Dem Herrn Georg Schlechter, Handels« Spediteurs. Sohn Nikolaus, alt 9 Jahr, i i der

Kapuziner« Vorstadt Nro. 2 l .
Den F. dello

Dem Herrn Michael Gaber, Einnehmer, s. Sohn Michael, alt Z Monath, in der Karlstad-
ler< Vorstadt Nlo. 7.

Dem Franz Petto, Kürschner« Meisicr s. Flau Katharina, alt 4 / Iaßr , am allen Markt Ns.2Z.


